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Kmtlicher Theil.
S e . k. k.'apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster E.'tschließ.mg vom 13. Jänner d. I . die

Anzeige über die Auflosung der GrundentlastnngS-

LandeScommiss.on und die Beendigung des Grunl>

enllastnilgsgeschaftes in dem Königreiche Böhme» zur

Allerhöchste!, befriedigend?!! Kenntnis; zu nehm.n, und

bei diesem Aulasse allergnätigst zu befehlen gernhr,

daß dem GrnndenllastungS-Ministerlalcoimnissär für

Böhmen, Marimilian Obeu t r a u t , für seine b^

sonders umsichtige und ausgezeichnete Thätigkeit die

Alleihöchste besondere Zufriedenheit, und den Mitglie-

dern der aufgelösten GrundentlastungS-LandeSccmmis-

siou für ihre eifrige und zweckmäßige Verwendung

bei der Grundenllastung die Allerhöchste Anerkennung

bekannt gegeben werde.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Entschließung vom 20. Jänner d. I . die

Resignation des Prälaten des Prämonstratenftr-Stif'

tcS in Jaszo, Alois N i c h t e r , znr Kenntniß zn

nehmen, und den Director des Noscnaner Gymua

slums, Joseph N i . püssy , zum Coadjutor mit dcm

Rechte der Nachfolger in der Pralamr desselben

Stiftes und in den damit vereinigten Probsteien ^ .

^c)2NN!5 lj«l>l. <!<? cN8tl0 ^Ü8x6, 8. ^l'Nl'lii ll<) I . t t l ^ /

Und 8. 6l<ii1umi I ' io ln ^ l l l i l y l i x d« l'i lininnlol-ic, 51a-

5N0.Vl,i-^men8i allergädlgst zu ermnnen geruht.

Se. k. k. apostolische Majestät haben nnt Aller-

höchster Entschließung vom 9. Jänner d. I . anf

baS Bestalluugsdiplom des Herr,, Donald G. M , t'

chell, als Consnl der uordamerikaüischen Unions«

staaten für Venedig und die adriatischen Hafen des

lombardisch-vnietianischen Königreiches daö allerhdch:

!̂ e Erl'Platur allergnadigst zn ertheilen geruht-

Heine wird ausgegeben uud versendet: das Lan-

^S - Negiernngsblatt für das Herzogthum Krain.

Zweiter Theil. l l . Stück, Vl. Jahrgang 18K4.

Daeselbe enthalt mttcr

. ^ ' ' ^ ^ s ' der k. k. Statthalterei für Kiain vom

^ ' - Occober ,8.'!:^ in Vcz»g m,f den Hansirhan-

M't BanmwoUwaren.

- U!nlanfo-2^roronl!ng der k. k. Finanz-3an^

ks-Direction für Sten-rmark. Kernten nud Krain

Vom 10. December Ittlui, betreffend die Verpflich-

tung znr Entrichlmig der immitlelbartli Gsl'nhien

von gerichtlichen Erkenntüissell nnd der in Rechts-

streiten vorgemerkten Gebühren, de„ Änsprnch anf

die Vormetknng der Gebilhren im Elecutions-Ver.

fahrel, und den Vorgang bei der Abschreibung der

vorgcmelkttn Gebühren.

Laibach, am 3 1 . Jänner 18ij4.

V o m k. k. Rcdactionsburean des Palldes-Negieruna>

blattes für Kra in .
^ - "—^ -^—-—^ü-« , ,,„,,^„,,,,,

Orientalische Anstolesseuhl'iten.
W i e n . 27. Jänner. A>-s B u k a r e s t wird

vom 19. geschrieben:

Nachdem die Russen am 12. d. die Galacz ge-

genüber gelegenen Hanser in Brand gesteckt batten,

versuchten die Türken am tarauffolgenden Tage eine

ähnlich« Eipedition. S i e bewerkstelligten den Ueber-

gang auf eine „achst Vra l la gelegene Insel und steck-

ten mehrere Häuser, welche von Fischern und Flößern

bewohnt waren, und unlt lhalb Bra i la lagen, in

Brand. Auf der Insel entspan«, sich später ein Ge»

fecht zwischen den türkischen Erpedil ionetrnppcn, die

ecwa 80l) M a n n stark waren, und einer russischen

Jäger-, und Kosakenabcheilung, das, als sich die Nus-

>en oelstärkten, mit dem Nück:uge der Tü>ke» endigt«,

l Nach den nenesten Berichten aus K r a j o w a

haben die Tütte» in Ka l i f a t , und die russ. Truppen,

welche mit chrem Centrum in Radovan stehe», noch

immer ihre Positionen nicht verändert. Der Stand

der Armee Sc l im Pascha's hat sich auch »ichc we-

sentlich verandcrl, da für die eingecroff^nen regulären

Milizen irreguläre Tcnppe» i „ tie zweite Linie nach

Sof ia abgeschickt worden. Anch die Zuzüge der ruft

fischen Truppe» haben aufgehört- D>e in den Ge-

ftchlen vom 6. —10, d. gefangenen Nüssen wcrden

gut behandelt und sind gleichfalls »ach Sof ia abge-

führt wurdeu. Omer Pascha ist am <2. wieder oon

Wivc in »ach Rnstschnk abgegangen, wo seit 1. eine

für das ^ssiziercorpo bcstimmt« Zeitung in ftaüzösi»

scher Sprache, die Ereignisse vom Krlegsschaupla.pt

auöschlieftllch enthallend, ausgegeben wird.

I Aus W a l a c z wird v«/m 18. d. berichtet, daß

daselbst ein au alle selbstslantigeu Trnppencrmma,,-

daiuen gerichteter Befehl d,o Fiusten Gorlschakoff ein.

getroffen ist. dem zu Folge alle derzeit garnlsonirten

oder ln Erdhütten oder untesgeblachten russischen Trup '

pen gleich beim Eintr i t t der bessern Jahreszeit das

Lager z» bezichen haben, für welchen Zweck schon

j>ßt geeignete Lagcrpläl)e eimittelt weldt».

> E'n kanfmännischco Schreiben aus C o n s t a l "

t i n o p e l , den 16. meldet, daß englische lind ftanzo-.

sische Ingenieure iu ^onstantinopel mit Vermessun.

gen begouuen haben, welche den Zweck haben, die

Stadt von der Landseite zn befestige«. W ie von gut

unter,ichceter Seite verlautet, würden die Befestigun-

gen auch im FaUe eines Friede^schlusses, und zwar

im ansgedehnten Maßstabe stattfinden- — Aus Pie-

mont sind nun auch Flüchtlinge eingetroffen, welche

der Pforte ihre Kräfte für den Krieg anboten. S 'e

wurden angewiesen, sich oh»e Verzug nach Sc«ta, i

i» Asien zu begeben. - Am It t . ist ein zweiter Com

rier von Seite des Kriegsmiuistl l iums an Omer Pa-

scha mit dcm Auftrage abgesendet worden, mit dem

energischen Vorgehen nicht Zl, zögern, und den Nu,-

sen „ichc abermals Zeit zur Verstärkung zu gönnen.

I W i e n , 28. Jänner. NuS Sevastopol sind

anthentische Nachrichten vom 11 . d. hier. An die»

sem Tage war die russische Kriegsflotte noch vollzäh-

lig >M Hafen ; doch trafen 2 Flottendivisionen An-

stalten, „ m am 12, anszulanfe,,. DaS Wohin? war

nur dc>, Diuisivnscommandanteu bekannt. Doch ver-

lautet andelwärtS aus g„ter Quelle, Kaiser Nlcolauo

werde sich durch Drohungen nicht einschüchtern lassen,

und sicher scine Flotten im schwarzen Meere anwei-

sen, daß sie dct Gewalt Gewalt euta/geu scheu, die

Mar ine aber werde wissen, ihre Schuldigkeit zu thnn.

! Die heutigen telegraphische» Berichte auk

K^ajrwa vom 24. d. meldtn, daß sich im Stand de>

Dinge bei Kalafac nichts geändert habe. Be i B a -

lanka, Rahooa. Io laS und Turnu finden aber seit

16. täglich Ueberfälle, Vorpostengcfechte und P län-

keleien S t a t t , die bald durch Uebergangsversuche der

Tiuken, bald durch solche vou Seite der Russen ver:

anlaßt werden, gewöhnlich sehr blutig endeu und im«

mer erbitterter geführt werden.

j Ein Br ie f ans B u k a r e s t vom 19. m,ld«t

einige Derails über die Affai ie. welche am 13. bei

Matschin stattgefunden hat, die dahln lauten, daß

die Türken eine Donaninsel nehmen wol l ten , welche

von 2 Compagnien russischer Infanterie schon seit 3

Tagen beseht nnd m>t Schanzen versehen war. Nach

einl-m sehr lebhafte» Gefechte anf der Insel wurden

die Türken zurückgeschlagen n»d von einem nntller-

weile herbeigekommenen russischen KriegSdampser, dem

mehrere Kanonierschaluppen frlglen. bis nach Mac«

schi» verfolgt. Vor Matschn» eröffneten d l , Russen

ein heftiges F^uer g?g,n die Schanzen und die bei,

den ForiS bei Matschin, daö die Türke» nicht Mln<

der lebhaft erwiderten. Das Feuern dauerte »o«

8 Uhr Früh bis gegen 3 Uhr 'Nachmittags, und en-

dtte die Affaire mit dem Rückzüge der Russen.

j Wie aus B u k a r e s t uom !!) . berichtet w i rd ,

^ b e n sich bl i dcr k. rlissischeu, zur Anwerbung von

Hmwill igeli deslillimlen (5ommission bis zum >8. b.

schon 500 M a n n Walach >, uno auch Fremde ein-

schreibet» lassen. Es wird beal'sichlcs, in „Um glöße-

ren Städten der Fmstliithü'mcr Assenlirungocollimis.

siolicn zu errichtlN. Aus K . ' l a f a t w>r in Bnka»

r.st di!.' Nachricht eingegailgen, daß zwiscwn d,M l >.

und «3 d. abermals i l , eitligen Dor f . r» in der

Nahe des türkischlN Lagers ri«, Nane,uallfstand aut>

glbrochru ist. Nachdem die Baues», oje hei ihm«

bcquallirtgewrsensn russische» Vorpostenwachen meuch,

lings crnn'ldet ha l l t » , riefen sie die Türken herbei.

Dil'se kamen, benutzten de» günstigen 7/ugenl'lick,

strckten z,vei Dörser iin Intercssc ihrer Furlificationen

in B rand und zogcn sich wieder zurück. D ic sodann

eingerückten rlissischcn Nrl ippci , fanden die Dörfer in

linen Aschcnhaufen verwandelt und uerhafllteu die

Nädclsfl ' ihrfl,

I Aus S t - P e t e r s b u r g schreibt ma» vom

29. , daß die 'Scimmnng des Hofes auf feste Ent-

schlüsse hindente, welche in Folge deS Aliftretens der

Westmachte gefaßt wnrdeu. D ie nach London und

Paris ab^ssslxcklen D u s c h e n , welche Aüsflarlingen

darüber reilangen, seien wohl hdsiich, aber einst und

kurz gehalten.

! Aus S o f i a , 16. t». wird gemeldet, daß

am !2 . im Kanak (^lnusgebäude) die f>„lllche Ver»

lssling eines großherrlicheu, gegen das Rauberunwe»

sen gerichteten FermanS stattg^fnnden. Die E>mach»

tigimg znr Verfolgung der Ranber wird auf t ie

Dauer des Krlegeo j.dem Miolisch (Gcmeinderalh)

ertheilt. I m Falle d<e vitSpolizeillchen Kräfte „ichl

ausreiche» sollten, ist jider Staiiol '0tomma»da»s ei»

n.r regulären Ml l i lürablhei luug verpflichtet, die üblbi-

ge H'lfe z» leisten. DaS irreguläre M i l i t ä r ist von

dieser Verpstichlnng ausgenommen. D ie eingesange»

nen Ranber sind der Ob^rstalthalterei der Provinz

eiilililiefern.

l Die „ Indep. Belge" encdält eine telegraph,'»

sche Depesche aus W i e n , nach welcher d<r Czar die

Einfahrt der Flotte» iu's schwarze Meer nur «mter

der Bedingung für keinen Kriegsfall ansehen woll?,

daß d>e fralizosisch-engllschen Sch'ffe gegen Rußland

U>,d die Türkei ein gleiches Benehmen einhielten.

L^ibach, 3«. ?a'nner.

Zu unscrcm Berichte «„ , . 1 ^ ' " ^ "ber un,cr.„

derühmlen l!>.n0snn„.„, Se. disch. Gnaden Hr.,. Ol.
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B a r a g a, tiagen wi r noch einen Belicht aus M ü n -

chen 12. Jänner aus der »Augsb. Postztg.« nach,

wtlcher wörtlich lautet:

Sei t einigen Tagen weilt in unsern Haupt-

stadt ein um die Mission der Indianer in^ Nord '

amerika hochverdienter M a n n , der hoch würdigste

Herr Friedrich B a r a g a , Bischof uon Amyzonia in

lilU'lil^U8 inl'Kliünin und apostolischer Vicar von Ober-

Michigan. Er wurde im letzten Nationalconc'l ium

in Bal t imore zum Bischose vorgeschlagen, uon Rom

bestätiget, und am l . November in Cincinnati zum

Bischöfe consecrirt, worauf cc seine Reife nach E l i '

ropa antrat, um Hi l fe an Priester» und Gcldmit.

teln für sein neu errichtetes B is thum zn erlangen,

das großtenlheilS aus bekehrten Indianern bestrlU.

Sei t dem Jahre «830, also volle 23 Jahre, befindet

er sich unter dln Indianerstammcn der Ottowas,

Potowatomies, (Zhiboue, an dcm obcrn Michigan^

und Huronsce, und bekehrte diese flüher wilden

Stämme zum G)ristc»thume, Wahrend dr«'i Jahren

hatte er feinen Priester gesehen, bis endlich der

Bischof von Detroi t zur Visitation ra>n. Außer der

Bekehrung der Indianer lichtcle der unermüdetc

Vlissionär auch auf die Wissenschalt sein Augenmerk,

und bereicherte selbe mit einer Grammatik u. einem

ilexicon der Indianerspraäie, w.'Ichc Werke einzig in

ihrer Act dastehen, und jctzt für jeden Missionar ein

willkommener Schlüssel sür diese Sprache sind, Der

hochw. Herr Bischof halte gestern dit Gnade, S r ,

M a j . König Ludwig , dem eiirigcn Protector und

großen Wohlthäter der Missionen, ein Exemplar

der Grammatik und des Lexicons zu überreichen.

Der Bischof b,gil)t sich über Wien nach R o m , um

,d0tt dem Hti l . Aater seine Verehrung zu bezeuge:,,

und kehrt dann Ende März mit 8 — 1 0 Priestern,

die er nothwendig braucht, zu seineil Ind ianern zu.

rück, ohne welche rr gor nicht mehr leben kann.

Seitdem sich ergiebige Kupferblrgwcrke dort vor

fanden, haben sich auch recht viele Weiße nilderge'

lossen. wofür nun auch ligeue Missionäre noth'

wendig sind.

V e l t e r r e i c h .
W i e u . 26. Iä>n,er. Das Ministerium hat die

Gltt l idung einer Hypochekbaxk für Kroatien liach

dem Vorbilde der u. ö. Eöcompte-Anstalt dem Pril l»

cipe nach genehmigt-

* Aus Anlaß des mit der a. H. Entschließung

vom 5 December 1853 genehmigten und mit !.

Jänner d. I . in Wilks>,mkeil getretenen Zl'Utarifes

li.ben die Minist.r ien der Finanzen und Justiz ver,

oronel, daß wenn mit Waren, welche über die o ran-

zen gegen die Zlllvereinsstaaten auf nicht gisctzlichem

We^e, od^r ohne daß sie nach dcn di,ßf^Us bestehen-

den Vorschnilell als aus oem freiem» Veii'ehre de5

Zollvereines herstammcnd angesehen werden können,

nach O'stlrreich einglbracht weroen, eine Gl fa l ls-

üdn t l i l ung versucht oder vollbracht wird, für welche

die S t ta ie nach der Zollgebühr sich richtet, der S t ra f -

bemessung der l.llgemeine und für alle Vetkehrsrich'

tu'lgcn festgestßtc Einfuhrzoll zum Gruudc zu le-

gen ist.

Ferner ist bei Blstrafung von Gefällsübcrtrc«

tungen, wo die Zollgebühr oic Grundlage dcr St ra f -

bemcssung bi ldct , „ u r diese Zollgebühr und nicht

auch das etwa nach §. l ? der äiorerinncrung des

Zolltarifes vom 5. December «853 zu entrichtende

Aufgeld der Strafbemessling zum Grunde zu lcgen.

* D a s Finanzministerium hat den Fortbestand

der mit Dccrtt vom 4. Apr i l 1852 zugestandenen

Erleichterungen in der Erklärung der Warensendun-

gen, welche im innern, die Zolll inie berührenden Ver-

kehre auf der kurzen Wegesstrecke über NeichenhaU

in Baicrn zwischen Walserberg und Unken versendet

werden, gegen Beobachtung des dulch dcn Amts-

unttrr icht für die ausübenden Aemter vom Jahre

1853 , sür die Anweisung der im inneren Verkehre

die Zol l l in ie berührenden Gegenstände festgesetzten

Verfahrens, bewilligt.

— Die Neise des Fürsten Daniel von Monte-

negro nach Triest ui,d vielleicht auch nach Wien steht,

wie man vernimmt, hauptsächlich mit dessen Henats-

aligelegelchcile» im Zusammenhange.

— Der Erlaß der kaiserlich russischen Seebe-

börde, daß jedes mit Kriegöcoütribution beladen«

Handelsschiff im schwarzen Meere als Seekriegsbeute

angesehen werden w i rd , scheint oon den englisch««

Handelsschiffe!, nicht sehr beachtet zu werden; eS

hat sich nämlich die Mehrzahl englischer Kauffahrer,

wie aus G a l a c z , den l t t . d., berichtet w i r d , nach

Eonstaittinovel begeben, um den Trausportdienst der

Türkei zwischen Colistmttinopel und Varua zu ver-

sehe l,.

— Die „Medicinische Wochenschrift" schreibt:

Einem Gerüchte zu Folge sollen die Collcgieugelder

an der Uuiversilät aufgehoben werden. — Professor

Hyr t l soll gesonnen sein, ueuerdiligS Prosectoreu an

der Anatomie auzustellei,, nachdem er die Ueberzeu-

gung gewonnen, daß Candltalen der Medicin des

zweiten Jahrganges nichc fähig sind, als seine Hi l fs -

lehrer zu fungiren. — D r . Laodolfi kommt nichc

nach Wien.

— Die Kirche bei M a r i a Stiegen wird wieder

den Redempcorlsteu übera/beu wndeu ; es sind aber

nur vier Priester und zwei Laienbrüder berufen wor-

den. Wie wir hören, rrird schon in der dießjähligen

Fasten ein Priester aus diesem Orden die Predigten

daselbst abhalten.

— V o m ü. bis 12. Februar wird auch in dem

Markte P o y s d o r f «me Volksmission durch drei

Priest« ans der Gesellschaft Jesu gehalten werden.

Äls Superior der Mission fnngirt dabei Pater J o -

seph v. Klinkowst'öiU. Es ist dieß bereics die dritte

heilige Mission, welche durch die ehrw. Väter Jesui-

ten in der Erzdibcese abgehalten wird.

— Während in der S c h w e i z schwere Nebcl

m den Thälern liegen, erglänzen die Höhen nicht nur

in hellem, sondern waimeu Sonnenschein. Auf dem

Uttliberg bei Zürich wurde am 22sten d. ein Schmer

celling gefangen, und lebend iu die Stadc gebracht.

— Nach der „Gazette oe France" soll die aus

dem Norden China's eingeführte Zuckerpstanze der

Ruukelrübe den Rang streitig machen. Nach dem

Bericht eines Oecmromen V i l lmor i» erzielt diese

Pflanze auf den H<ktar Ü0.000 Ki lo mehr, als die

Runkelrübe. Der Sa f t ist klarer als der d«r Run-

kelrübe, enthält weniger fremde Stoffe, und gibt die

Hälfte mehr Zucker.

— Au der Nordküste der Bretagne sind iu den

leyteu Wochen M i l l i o n s ! von Sardinen gefangen

worden. M a n eri»l>ett sich seit Menschengedeiiken

keiner solchen Mengt . Die Fische wurden scheffelweise,

rvie Getreide, verkauft: NW Slück um l» C<ni.

— Zu B e r g e n in Norwegen ist das I r ren -

haus abgebrannt, mio si»o hiebei von 268 Krauten

22 in den Flammen umgekommen.

— Em sonst sehr velläsilicher Verichtevstatter

meldet aus Turm vom 20 . , daß für den Fal l eines

Krieges zwischen Frankreich und Sardmieu Verhand-

lungen Über das Verhallen Sardiniens schwebend

sind. Die plemoniesische Negierung soll die Verpflicht

cuug eingegangen sem, bei Kriegserelgülssen stch an

Fiankreic!) anznschließe» uud für dicsen Zweck 30.000

Mcmn mobil zu machen.

__ A m 2 1 . d. M . wurde der Bauer F r a n z

S l a b y ans dem Dorfe WySuow (zur ehoualigen

Herrschaft Tucap gehörig) begraben, welcher das Al«

ter von 1l!> Jahren erreicht hat. Der Greis soll bio

kurz vor seinem Tode im vollen Gebrauche seiner

geistigen und lciblicheu Kräfte gewesen sein. Sein

^eichenbeganguiß wurde von einer sehr zahlreichen

Nachkommenschaft begleitet.

— Ei» in diesen Tagen in der Nähe von Anma

(Thüringen) vorgekommener Selbstmord erregt nach

der „Wenn . Z . " dort große Theilnahme. Ein fünf-

zehnjähriger MtPgellehrlmg aus Zeuleuroda hatte

am 46. Jänner m Mosbach ein Kalb gehandelt

und daoselbe bis über M u u t s c h a gecricben, wo

das Thier bei dem schlechten Weg und der Übeln

Witterung uicht weiter fortzubringen war. Der juuge

Bursch war uach Muntscha zurückgekehrt, hatte sich

dort einen Handschlitten geborgt und mittelst dessen

das Kalb weiter zu transportiren versucht, den Nach

anwesender Pe,soueu, sich zu seiner UnterstüyliNg

eiuen Tagelöhner zu mietheu, ablehnend. Wahrschein-

lich hat ihn die Nacht überrascht, seine Kräfte sind

zur Forcschassniig deS Thieres unzureichend grweseu,

Angst und So rge , »erblinden mit großer körperlicher

Ermattung, habeu ihn übermannt und den jungen

Menschen, der fast »och Knabe zu nennen, zu einem

verzweifelten Schritte getrieben. Am Morgen deS

17. d. M . wurde sein Leichnam iu einem Eichen»

Wäldchen bei Weuigenauma aufgefunden. Er hatte

sich erhängt. Alle Umstände lassen uicht daran zwei»

f « l „ , daß er selbst Hand an sein Leben g«legc hatte.

Vei dem Leichname wachte sein großer bissiger

Hund , der keinen Menschen m die Nähe lassen

wollte und uur mit Mühe zu entfernen war. Etwa

60 Schritte von der Stel le fand sich der Haiidschllt-

ten vor mit dem Kalbe, legeres sorgfältig mit dem

Oberrocke deS Entleibten zngedectt. Auch sonst keine

Spur einer Beraubung, keine weitere Fußspur im

Schnee, außer der des unglücklichen Knaben und

seines treuen Huudes. Ersterer ist daS einzige Kiud

wohlhabender Aeltern aus dem reuß. Dorfe Pbl lwl l ) .

W i e n , 27. Jänner. I n Erledigung einer Ein»

gäbe der Wiener Handels. u»d Gcwerbekammer er»

klärte sich Se. Ercelleuz der Herr Handels- Uüd F i -

nanzminister Rit ter v. Vaumgartlier uicht abgeneigt,

auch nach Ablauf deS EmlöslingStt'lMlnes die Um»

wechslulig der einbernfenen „dentschen Sechskreuzer«

Münzscheiiie von Fall zu Fal l über besonderes Em-

schreitcn i „ rücksichtswürdigen Fällen zu bewillige» ;

auf die Bestimmung einer Casse z„r unbedingten

nachträglichen Annahme jener Münzscheine könne je,

doch nicht eingegangen werden, da die Knudmachung

über deren gänzliches Einziehen bis Ende 18Ö3 wie»

derholt und iu den weitesten Kreisen verofferitlichlwurde.

— Se. Majestät dcr Kaiser Ferdinand haben

den Armen von WySehrad 200 st. C M . allergnäoigst

zu spenden geruht.

— Se . ElceUellz der Van , F. Z. M . Freiherr

v. Iellachich, hat dem Vereine für tie südslavische

Geschichte einen Betrag von d r e i h u n d e r t Gul»

den C. M . Behufs der Herausgabe eines WerkeS

gewitmet.

— I n der letzten ordentlichen Si l)»ng der kö-

niglichen böhmischen Gesellschaft der Wissenschafte»

würd« der Docent au der Wiener Universität, Ph i '

lipp Dr . Adolph Schmid l , zum correspondire»'^«

Mitgl iede erwählt.

— Eine amtliche Betauncmachuna. in der „Loll»

don Gazette" zeigt m,, taß, we,,» bis zum l l l . März

d. I . die britische Regierung keine Nachrichten von

den Offizieren und der Mannschaft dcr Schiffe

„Erebus" und „Terror" (von der Erpedilion S i r

Fianklm's) erhält, deren So ld vou je»em Tage zn

stießen anfhöie!» wird. A l le , die t iu Recht cter eine

Fordoung a» diesen So ld haben, mögen sich bei der

Marinecasse melden.

— Zwischen Prenß/u uud Rußland sind Ver»

haudlllllgen im Zuge wegen Herstellung dcr Eisen-

bahn-Verdindu»^. Se<le»o Rußlands wurde vorge»

schlagen, eine direct« Verbiudnug mic Warschau her-

zustellen, uud zwar durch die Li»le über Vromberg

und Thorn.

W i e n , 2 K Janucr. Der oou S r . Majestät

dem Kaiser ron i)nißland mit eilnr außerordentlichen

Scndnug an das hiesige Hosiager beciaute Graf

Orlcff ist bereits in Wcnschan eingetroffen, und

wurde gestern Abend hier erwartet.

— Am 27. d. Nachmittag 2 Uhr fand daS

Leichenbegängnis, E r . Ercellenz des in Wien velstor»

benen Generals der Caoallerie, Phl l lvv Grafen von

G r ü n n e , mit den seinem hohen Range gebühren«

deu militärischen Ehrenbezeugungen S ta t t . D ie Em-

segnung der Lelche erfolgte in der Pfarre zu C t . Michael-

T r i e f t , 2«. Iäuuer. Se. kaiserl. Hoheit dec

durchlanchtigste Herr Erzherzog F e r d i n a n d M a l

haben am 22. d. cine Devmatiou des für Is t r ie"

gebildeten Wohllhatigkeicocomit^'s empfange» , ullv

uachstebeude ehlsurchtsrolle Danksaguugöadresse el>c'

gegeugenommen:

Als En. k. Hoheit Ih ren erhabenen Namen a"

die Spiye der Collccce zu seyen geruhten, welche r0"

dem ehrerbietigst unterzeichneten Vomits iu Triest î

Gunsten der Dürft igen iu Ist l ieu iu diesem I " ^

furchlbnrer Theueruug erdffuet wordeu ist. betracht

man mit heißer Dankbarkeit diesen Act als e>"<"

erhebenden Schul), welker Gottlob der Samml " "«

fröhliches Gedeihen gab, und Gleiches auch ferne"

zu hoffen gestattet.
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AIS sodann Ihre k. Hoheit die durchlauchtigste
Frau Erzherzogin S o p h i e durch edle Theilnahme
der CoNecte ebenfalls ihren Schuy gewahrten, erreich:«
unsere Dankbarkeit den höchsten Grad.

Die Gcsammcbevölkerung IstrienS ist von glei»
then Empfindungen beseelt; sie erhebt die gefalteten
Hände zum Himmel, und segnet die erlauchte, alle-
zeit wohlthätige kaiserliche Familie; immer fester
knüpfen sich die Bande getreuer Unterthanen-Anhäng»
lichkeit an Se. Majestät den geliebtesten Kaiser, des'
sen Gnade von solcher Großherzigkeit in Jenen, die
dem augestammten Throne zur Seite sipeu. umge-
be» ist.

Wir bitten Euer k. Hoheit mit dem Höchst>d"en
angebornen Wohlwolleu, die Danksagungen entgegen-
zunehmen, welche da« ergebenste Comit^ im Name.'
IstrieuS darzubringen wagt-

Wir bitten. Euer k. Hoheit möge" d.esen pfl.cht-
g«rnaßen ErgebenheitsauSdruck auch zu den Fußen
^brer k. Hoheit der durchlauchtigsten Frau Erzherzo-
gm.Mutter gelangen lassen. Höchstweich« ^
Dankbarkeit unseres HerzeuS verehre,,.

Wlr bitten, daß die Allerhöchste Gnade des
Monarchen dem armen und dankbaren Istrieu weiter
eihalten werden möge; in der Hoffnung, o»t uno
derart ermnlhigt, i» unserm wohlthätige:, Bestreben
Mit vereinten Kräften fortzufahren , rufen w,r aus
ganzem Herzen im Einklänge mit dem gesammieu
Vaterlandc: Es lebe der Kaiser!"

(Folgen die Unterschriften des ganzen Comites.)
Se. k. Hoheit antworteten aufs huldvollste, und

gaben die Iusichernng. die Adresse baldigst zur Kennt'
niß Ihrer k. Hoheit der durchlauchtigste», Frau Erz-
Herzogin Sophie brmgen zu wolleu.

G,az. Herr Professor Hlubek, Secretär dcr
steirischeu Landwirthschaft-Gesellschaft, hac die Erfin-
dung des Herrn v. Marczell, aus Maiskolben Brot
und Sterz zu bereiten, als gut uud nüylich anelkanut.

D e u t s ch l n n d
B e r l i n . 24. Jänner. Dem Vernehmen nach

sollen diejeuigeu preußischen Officiere. welche mit ho-
her Erlaubniß uoch ,u der türkischen Armee zu dere»
Ausbildung dienen, zurückberufen werden.

I n Veziebung auf dlese Nachricht glaubt die
„ N . Preuß. Ztg.", daß sich preuß.sche Off'ciere über,
Haupt nicht in der linkischen Armee befinden, und
diejenigen ehemaligen preußischen Officiere. welche sich
uoch in jenem Dienst befinden, längst aus dem diesi.
stitigen Unterthanen-Verbande ausgeschieden seien.

Am 21. d. ist dem Assessor Wageuer, dem
frühertu Redacteur der „ N . Preuß. Ztg.", in seiner
Wohnung durch einige deputirte Herren, Namens
vieler Herren des großen GrundbesipeS :c. (besonders
aus der Mark, Schlesien und Pommern) ein reich-
bcschmücktcs Portefeuille, mit dem Zeichen des eiser-
"eu Kreuzes geziert, übergeben worden. I n demsel-
" ' befand sich <iue große Summe Geldes , welche
" Herrn Wageuer uud seiner Nachkommen Zukunft

^ S c h w e i z .
stict m ^ ^ ^ ^ bes BnndeSrathS über den Cou-
ratl, '̂  ^^erreich wurde cnn 2 l . d. dem National.

) M,tgctbe..lt. Sie enthält keine Anträge, sondern'
''Ur eine Da.stellu,^ der Sachlage, wie s,e sich s,u
der lepteu Eommers,.u,nq entwickelte. Der Buudeö-
ralb sah in dcm Beschlusse der Bundesversammlung
die Nichmng vorgezeichnet, welche er zn befolgen
hatte: diejenige friedlicher Unterhandlungen. Der
Bundeörach spricht die zuversichtlich« Hoffnung einer
friedlichen und für die Schweiz ehrenvollen Lösung
des Conflictes aus, zumal der k. k. österreichische
Miuister erklärt habe, „«r trete mit Vergnügen iu
nähere Unterhandlungen eiu, und wünsche eine befrie.
digcude Lösung".

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 21. Jänner. Eine außerordentlich bc-

uuruhigte Stimmung herrschte hence iu der gan,en
Stadt. D'e wundeilichsteu uud abgeschmacktesten Ge-
rüchte wurden verbreitet und geglaubt, jede Iour-
nal'Ente fand eiu überaus empfängliches Publikum.

I n der Umgegend von Tours siud neuerdings
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden.

Die Bank von Frankreich hat zur Elleichlerung
des Verkehrs die Ausgabe einer neue» Serie von
100-Fra„ken-Nocen beschlossen. Einer der bestimmen-
deu Gründe zur jüngsten Erhöhung ihreS DiSconto
war die bedeutende Ausfuhr des baren Geldes nach
Belgien uud Piemont.

Mau schreibt aus Toulou, daß dort iu Folge
der vom Mariueminister zeitig gelrosseueu Maßregeln
AUeS bercic ist. DaS Material ist besichtigt uud in
Stand geseßt. Die Waffenkammer hat die durch die
Abseuduug von 40.000 Gewehreu für die Türken
entstandene Lücke wieder ausgefüllt. Es sind für mehr
als 60.000 Mann Lebenemittel iu den Magazinen
Alle Marinebacköfeu zu Castigneau siud in Thätig«
keit. Man hat im Laufe eiueS halbeu Jahres für
60.000 Mann Zwieback in Kisten gepackt-

Der Beschluß der französischen Regierung. Fünf.
Fraukenstücke iu Gold ausprägen zu lasseu, ist be-
bekanutlich durch deu Umstauo herbeigeführt wordeu.
daß das Silbergeld, welches früher vorzugsweise das
Circalationömiltel in Frankreich bildete, immer mehr
aus dem Umlaufe zu verschwiudeu anfängt. Unter
den Uisachen, welche zu dieser Erscheinung milwir»
ken, soll nach der „Pr. C." eine der voruehmsteu
cie Auöfnhr der Fünf. Frankenstücke nach deu ver,
einigten Staaten vou ?iordamcrika sein, wo diesel»
bcu als Dollars ausgegeben werden, mit denen sie
ungefähr die gleiche Gtöße habeu, obgleich ihr Werth
nicht unerheblich geringer >st.

P a r i s , 24. Jänner. Dem gestrige« großen
Balle ln deu Tullelien wohutc Hr. v. Klsseleff und
das Personal der russischen Legation mit Ausnahme
des Herrn v. Ballabine bei, der durch Unpäßlichkeit
abg.'halce,, war. Hr. v. Klsseleff soll sich übiigeno zu
dem Bal l , welch«,, der Seine »P'äfcct am nächsten
Samstag gibl. 60 Eillladungokarcen erbeten habeu.

Dle Gerüchte in Bezug auf Unfälle, welche die
französische Flocce und insbesondere der „Fnedlaud"
eilitien haben soll. werden kategorisch dememm.

P a r i S , 26. Jänner. Daü Anlehen der Re-
gierung bei der Vauk scheint »och nicht abgeschlossen,
obgleich mau nicht au d^m Abschlüsse jweifell. Es
yaudilt sich um 200 Mi l l - Fr.

S p a n i e n.
Vtad r i d , 19. Iäuner. Die „Eepana" schreibt:

D.m Vernehmen uach hat die Regierung dem Gene-
ral Prim, der von seiner Mission im Oriente nach
Paris znrückgekchrt ist, den Befehl zugesandt, wei-
tere Instructioneu iu dieser Hauptstadt zu erwarten.

Nach dem von der „Gaceca de Madrid" ver-
öffentlichten Ausweise belief sich die schwebende Schuld
am 31. December auf 369.706.23U Realen.

Großbritannien und Irland
London. 21. Jänner. Ihre Majestät die Königin

wird daS Parleinent in Person tröffl'en, und das
Oberhaus wird beretts zu ihrem Emufange berge»
richtet.

I n Echeffltld fand vorgestern ein Neform»Mee-
ting Statt, auf welchem Coddtn und Bright die Haupt-
redner waren.

Der Hafen Admiral zn Brest bat dem Marine,
minister üb«r die Elfiodung einee Flotten « Officiere
berichtet, wllche das Steuerruder vor den Schüssen
des Feindes durch eme einfache und pramsche Vor»
richtnng sichert.

Zu Havre sind gegenwärtig 3 Dampfmaschinen
von 800 Pferdekraft für die Maline bestellt worden;
eine Maschine von 660 Pferdekraft für eiu in Aus-
rüstung begriffenes Schiff ist schou fertig, und eine
audere ron gleicher Stärke in der Arbeit.

L o n d o n . 23. Jänner. DaS vorgestrige Cabi.
nets-Conseil war vollzählig und saß vier ein halb
Stunden.

Ueber ein an der Pariser Börse ausgesprengtes
Gerücht, die Kriegskosten gegen Rußland sollen durch
eine von England und Frankreich gemeinschaftliche!
negoziirte Auleibe von l 6 M i l l . Pfd. S t . bestritten
werden. äußert sich die „Times" folgender Maßen:
„Diese A„l,il)e. heisis ,s s ^ ;., 78 an^va/ l ' ^ n ^

den, ungefähr dem Medium zwischen den französisch,»
Dreiprocentigen uud den englisch«» Consols. Eiu der-
artiges Arrangement würde okne Zweifel den ver»
schiedenen finanziellen Hänsern a»f biden Seilen be»
Hagen; eS hat aber einzig und allein iu oen Wi>u>
schen dieser Häuser seiue Veg»ü,>dung.

Lord Ponsonby beabsicht'qt im Oberhause eme
Rnhe von Resolutionen ,n Bezug auf dle russisch,
türkische Frage emzubrmgen. Er beantragt unter a».
dern, daß die zwischen Rußland und der Türkei b«>
stehenden Vertrüge iu Folge der stattgebablen Er,lg-
nisse als nnll nnd nichtig zu erklären, nnd deren Er>
„euerung wo möglich zu verhluderu.

Donau - Fürftenthümer
V o n der D o n a u , Mitte Jänner, wird der

»Tr. Zig " geschrieben: Fuad Effendi's Thatigkrit
scheint nicht erfolglos geblieben zu sein. Bcr größte
Theil der Bojann ist jür die Türken gewonuen,
w<>s sich offenkundig zeigen dürfte, wcnil es den
türkischen Truppen gelingen sollte, in den Fürsten,
thümelii vorzudringen. Auch in S e r b i e n scheint
man anlirussische Gesinnung in allen Hmsen vor«
herrschend gemacht zu haben. Als das Resultat der
gcheimrn Vtihanolullgtn ^scheint der neue Halischerif
des Sultans vom Ende December, dll vcnlHiifig nur
an Serbien gerichtet ist, abcr auch einschließlich der
Moldau un» Walachei Zusagen macht. Allein nicht
bloß auf die ^'ojaren sucht man zu willen, sondern
aucb auf das Landvo lk .

ilion Kalafat aus werden durch Emissläre ten
^„d leu t ln Au!l)lbu"g der Robot und vielfache an.
dere Vottheile versprochen. Diese 3>etsplechlmgen
dabeil schon zu wirken ailgcfaligni, indem die Bauern
einiger Gegenden die gutsherrlichen Leistunge», schon
zu slispmoirei, br^annen. Die Bojaren scheinen
i'd^ch daturch nicht umglstilNlnt zu werden, da sie
nun wrklich entschlossen sind, um nur ihre politi-
schcn Ai'sicbteu durchzusc^el,. der Erzcugung ,in<r
gemciuschafllichcu Gcfiiüuiug manche Opfer zu biin,
gm. Dem russischen Oouveluement ist diese Blw«.
guiig kcineswegs unbeklll'iu, und di« nalürlicht Folg,
ist, daß, um drohenden Gefahren zu begegnen, das
Gewalt» u. Ueberwachungssystem immir strenger wild,
waS andererseits die Abneigung und den Haß der
Bevölkerung wieder vermehren muß, zumal die vel»
schiedeuen kleinen Vortdnle. welche die Türken ,»»
fechten, und die feste Stellung derjVlben bei Kalafac
die Hoffnung im Lande erhall, daß die R»ss«n ulcht
Meister des Gebietes bleiben werden.

A m e r i k a .
Die neuesten Berichte aus Merikv, welche aus

der Hauptstadt bis zum 17?, aus Veracruz bis zum
22. December reichen. bringen die Proclamation
Sauta Ana's an t»a6 merikamsche Volk, in welcher
er demselben die Annahme der ihm übertragenen
höchsten Gewalt auf Lebenszeit ankündigt. Er er«
hält 60 000 DoU. Gehalt und das R>chc. seiueu
Nachfolger zu bestimmen. I n der Proclamation, in
welchsr er anöfuhrlich die Nothwendigkeit entwickelt,
der biSherigeu Anarchie durch eine» Systemswechsel
zu steuern, weist er jeden persönlichen Titel uud
Ehreubezengungen, ,'amenclich den Titel eines We»
neral-CapitänS. zurück, und erklärt, den ihm auS5
qesepten Glhalt nur mit Rücksicht auf die nbthig«
Würde iu der äußern Vertretung der Präsidentur
annehmen zu wollen. — Nach Berichten aue Ma»
zaclan ist von dort eine Eroedition gegen die ameri»
säuischen Freibeuter in Nieder. Californlen abge,
gangen. .

Telegraphische Depesche
' P a iS. 29. Jänner. Ein Decret im „ M o .

niteur" beruft 40.000 Mann der Classe 1851 zur
Armee, nachdem sich die lepte Anohebnng unzureichend
für den Dienst gezeigt habe.

- T u r , „ , 27. Jänner. Ein halbamtliches Wait
meldete kürzlich, die Regierung schwanke zwisch"' A"»
ordnuug eines Zwangsaillcheus u»d Eillfüürm'g der
Personal- und Mobilarsteuer. Anulich wl.d nunmehr
evkläsf, ss o<>.l'i>i^ b,i l,'N '̂,e. M . ' t : " " l ,

Druck mw



Börsenbericht
aus dem ?lbe„dblatte der osterr. kais. Wiener-Zeitung.

Wien 2». Jänner Mittags , Uhr.
Der bedeutende Fall der Pariser Rente wirfte „achthcilig

ans die B^'rft. Am meisten aber dürfte die Ursache der un^üli-
ftiqeren Gestaltung der Course in Verkäusrn vwn Effecten für
auswärtige Rechnung zu suchen sein. Die Schluß tendrnz war
ilhrigcnS besser.

5,7« Metall, drückte» sich von Nl '/. aus 90'/..
Nordbahn-Actien eröffneten nnt 23> '/, und gingen all '

mä'ig auf den l'l'en in'tirlen (^nr^ zurück.
LonO '̂n war anfänglich mit 12,16 begehrt, blieb aber zu-

letzt mit 12.l5 auogebl'ten,
llel'erhanpt zeigten sich Devisen und Comptanteu am Schlüsse

wieder billiger »fferirt.
AmNerdam l«K V. Brief. — Augsburg 126 '/.. — Frank-

furt l25 '/.. — Hamburg N.'l '/, Brief. — Livoruo 122 Gelo.
London 12 st. l5 . — Mailand 122 '/.. — Paris >47 '/.-
Staatsschulbverschreibung,!, zu 5 7« 9N " / . « - " " ' / .

dttto „ t». l l . .. . 5 7. 1 , l - i l 1 V,
detto .. „ 4 V, 7« « 0 ' / , - 8 0 ' / .
detto .. .. ^7« 7 2 ' / . - 7 2 7,
btttüv.J. 1850m.lllüclz. ^7» »2—z»2'/.
detto l852 .. 4 7« 9 1 - 9 1 '/.
dttto verloste 4«/, — —
detto „ 3 7. 55'/,—',6
bctto „ 2 ' / , 7« ^ ' ^ - 4 6 ' / ,
dklto .. l 7,
dettozu57i»i!nA!lal.vcr^i!i6l, ^ —

Grnndcntlast.-Oblig. N. Oeller. zu 5 7, 90 '/..
bctto anderer .ssronläuder 8!»—89 '/,

Lotterie-Anlehen vom Jahre 1>^4 233—2.^^ '/.
detto detto l«3» l33 7 , - 1 3 3 ' / .

Banco-Obligationen zu 2 "/, «/̂  «0 7, - <U
Obligat. dcS L. Ä. ' 'nl. v. I . 1^50 zu 57« 101—101 7.
Banl-'ictien mit Aezug pr. Stück 1^20—>!!23

dctto ol,ne Aczug >1!>0—llU3
dttto neutr Emission 1»»U^—l(̂ 06

Cscomptebank.Acticn 96 '/,—»« '/^
Kaiser Ferdinands-Nordbahn 230 7 , -230 '/^
Nitn-Gloggnil>cr — —
Äudweis'Linz-Gmunbucr 2tt^—2tt6
Preßb. Tyrn. Eisenb. 1. Giniss.

2. „ mit Priorit.
Otdenburg-Wiencr-Neusiadter 55 7 , - 5 «
Dampfschiff-Actien U3'<!—83i

dcttu N . Emission 6Ü2-624
detto 12. du. 600—602
detto des Lloyd 595—5N7 7,

Witner-Dampsmuhl-Acticn 12^ 7.—125
(fomo 3tentschri»c l 3 7, - 13 7.
Werl?!',y 40 ff. Lose 79 '/,—7l> »/̂
Windischgrätz-Ll,'se 2? 7 . - 2 7 '/,
Naldsteiii'sche .. 28 7,—2» 7,
Kcglevich'sche „ 1 0 ' / . — w ' / ,
Kaiserl vollwichtige Ducaten-Agio W ' / , " 2 0 7.-

Telegraphischer Eours«Bericht
der Staatspapiere vom 28. Jänner l 854

StaatSschvldvcrschrcibungen . zu 5 pl?t. <in EM,) 90
detto , 4 1/2 „ „ «01/2
detto , i „ . . 7 2

Darleüen mlt Vetlos»»,, 0. ̂ , l « 3 i . stir l«0 ft, . . 233
d,ttl) dctto ' !83i>, .. 100 „ . . >32 1/8

Orundentl.-Obligat. anderer Kronländcr zu .', ^/, l?8 1/4
Nctien der Niederösterr. (;<üco!Npte-Gc-

sellschast pr. Stück zu 500 '!. . - . 482 l/2 st. in C. M.
A»>f-'.'leti.'ü. vr. Stück 1308 , l . i» E. wi.

Aetien d»r .ssaiser ^erdlinuipa-^ord^lli«
zu N»0N si. <«. M. . . . . . . . 2285 st.inC M

Aetien der österr. Donau-Dampfschifffahrt
ohne BtjUgSrccht z» 500 fl. 6. M. . 633 il. in C. M .

Wechft l -Col i rs vom 28. Jänner 1854

Amsterdam, für M , Holland. Guld., Rthl. 1<>7 1/4 Vf. 2 Monat.
Augsburg, für 100 Guide» Cur., Guld. 127 Vf. Ufo.
Franfim, >,,M,, ^ „ r l^»»,!. ,»ol'.'̂ je» )

einS W.,hr. >l» 25 >/̂  ,!. ^n,!, ^iNd.» l»U 1/^ 3 Vioxat.
Hamburg, ,»r 100 Marl Älnnu. Gnlden 9̂ - Af. 2 ̂ ional.
Ln'orül». fin 3N0 Tos<a>i,,chf i!ise. tt'uld. 123 Vf. 2 M'üat.
ilont'o!! 'ür > Vs'md Slei'liüss. (i!„ldtn 12-l«Vf. 3M>'nat.
Lyon, für 300 Franken, . . Guld. 148 1/5 2 Monat.
Vi.'Ua»b, sur 3<»<» O,»ieneich. Vi>,>, (»»ld, 12̂< </2 Äf. 2 M'U»t.
Paris iür 3<w Franlcn , . Guld. 14« Vf. 2 M " m t .
Vukarest, für 1 Gulden . . vara 218 31T. Sicht.

G o l d - und S i l be r -Course von, 28. Jänne r I8.">i.
Vrief. Geld.

Kais. Münz-D»cat,n Agio . . . . 307/8 305/8
detto Rand- dto „ . . . . 303 /4 I 0 1 / 2
d o l c i «I niarca . . . . . . — 30
NapoleonSd'or's „ . . . . — 9.4U
Souverainsd'or's ^ . . . . — 17.
Ruß. Imper ia l „ . . . . — IN 3
Fncdrichsd'or's „ . . . . - - 1 0 2 6
Eng!. Sovcraings „ . . . . — 12.21
Silberagio . . . . . . . . 25 2 4 1 / 2

Z. !40. (2)

Ulllers)astulm^-Soiree
mtt Tanz 9

wird Dlnstag den 3 l . Iänncr, ?lbends um 8
Uhr, unter solider Gesellschaft in» ba ier ischen
B r ä u h a u s e , s t . Petelö^VmÄadt, at>aehal-
ten, wozu del- crgedenst Gefcrt'gte die höflichste
Einladung macht.

Peter Lülsdorf.

Z. 5». 3 ( l ) Nr . 85«.
K u n d m a c h u n g .

Von der, mittelst hierortigcn Pläsidial-Eilas-
ftö vom 7. Jänner 1«. ' , j , Z. 37 Pr., veröffent-
lichten Concurs ' Kundmachung über cine hieramt-
liche Finanz - Eecretälöstelle mit dem Iahresgc-
halte von ! t l w si. und rücksichtlich I20U f l . hat
es hicmir in Folge hoher Finanz-Minister ial
Entschließung vom i t t . Ianncr l ^54 , Z . " ' " ^ ^ , ,
abzukommen.

Von der k. k. Finanz - Landes'Direction für
Steiermark, Karnten und Krain.

Gratz am 2-». Jänner 185-l.

^ «:i. u ( l ) Nr. I4«U.
K u n d m a ch u n g.

Das hohe k. k. Handels-Ministerium hat sich
a/maß Erlasscs ddo. 23. d. M . , Z. '^^/,<> bestimmt
gesunden, die unterm 2?. November v. I . , Z.
l « 2 X l k . , bewilligte Flachte»Mäßigung für den
.Transport des Gctteldeo auf den k. k. Staats
(3>!enba!)nen von l kr, auf ^ kr. pr. Centner und
Meile bis Ende Apl i l l t t ' ,4 zu vellängeln.

Dle>e hol)e B^slimmuüg wi ld mit den. Anhange
zur allgemeinen Kemumß gebracht, daß mit l .
M a l l^.',4 der frühere volle Flacht>atz für Ge-
trcldes^'ndlNlgen wieder in Wi l kiamkeit t l i l t .

K. k. Äetrlebs ^ Dilection der südlichen Staats '
Eisenbahn Section l l .

Gratz am 26. Jänner lU54.

Z. 6 l . (3) Nr. 4656.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte zu S t . Mart in wird
bekannt a/macht:

Es wurde die executive Feilliietung der, im vorve

standcnen Grundbuclic der Psarrhofgült S t . Mart in
5iik Nectf. Nr. 24^2 vorkommenden, zu Kastreinitz gc»
legenen, dem Anton Berlotl) von S t . Martin ge«
hörigen, und zu Folge Prolocolles ci« ^»-205. l2 .
November d. I . , Z, 4463, auf 330 si. gerichtlich
geschätzten unbehausten '/, Hübe, wegen dem Io»
hann Snnckar von Kastreinitz aus "dem gerichlli-
chen Vergleiche vom 7. April l. I . , Z. 1245, schul«
diger 100 fi, der seit 29. September »852 und
I)is zur Zahlung fortlaufenden 5",, Zinse», und der
lZrccutiouskostci, bewilliget, und zu deren Vornahme
die Feilbietlmgsltrmine auf den 30. Jänner «854,
auf den 25. Februar »854 und auf den 3. März
«854, jedesmal Vormittags um 10 Uhr vor diesem
Gerichte mit dem Bcisahe angeordnet, daß obige
Realität nur bei der drittln Feill>iclungst>'gsatzu!ig
auch unter dem Schä'huii^swerthc liiiUaogeglben
werden wird, und daß jeder lillitailt gemäß der Li-
cilallousbedlngmsse vor Beginn der Libation ein
Vadium von 33 fl. zu Handen der ^icitationscoMl
mission zu erlegen habe.

Das Echahuugsprotocoll, der Grundbuchser-
tract und die Licitaiionsbediügnisse lo'ln,^, wahrend
den Amls!^»nden hilramts eingesehen werden.

S t Mcnlin am 8. December 1853.
Der k. k. Gezirlslichter:

Z I) u b e r.
j>

Z. >4tt. ( ,)

Haus-Verkauf.
Ein in dcr Schiscbka, in voilh.ilhafter Lage

befindliches, mit Schankgercchtlgklit und cinein mit
Obstbaumcn reichlich besetzten Garten versehenes
Haus und drei zugehörigen Waldbergen ist zu ver-
kaufen.

Auskunft ertheilt das Zeitungs'Comptoir.

Z. »38. (!)

Hopfen - Anzeige.
Gefcrtüm sind Mlt einer frischen Parthle des desten S^azer- und

Auschaer-Hopfens anqelanql, daden idr Lager lici Herrn G e o r q K a r a ,
Bräumelstcr in der Gradlscha-Vorstadt N r . 3 , und empfehlen ihre Ware
zu den billigsten Preisen.

Bruiuicr *fe Pai-th.
aus Böhmen

Z, ,08.

."Durch alle Vuchl)a>li)lll„a,el, ist zu haben, in Laibach bei Itftinz v. JMLlciimmyr •€? #'. UMUIIMTS<

PEÜfEIiOPE.
A Mustor-Zeituuss für weibliche Arbeiten und Moden. ^
I (5s erscheine» monatlich 2 gvosic Vogeu »nt mehr als 50 Mustern und Hchttitten, l Bogen H.'
.3 T e ^ t »iit (5rl!!äl-u,'a de>- Muster M>'0en - Beucht uiip !n>l)Iiche>, ÄtittycillUi^en flir 0.,.- Haus, lü,0 jedes ^
i! Quartal ein M o d e n l ' i l d . ^ <prcic> f n r ' s Q u a r t a l „ u v i l2 kr . i '
'^' Diese ^instcrzeillili^ hac sich durch ihre Reichya tiqkcir >u,d lüigewöl'nlichc Vi lüql 'e i l . so >u>c durch.^.
.'̂  ihren practifi'c» Werth bcrcits iin erste» Jahre )ie bedeutende ^»zah! uo» <»<»<><> .^l'llelxncrnnicl! erworbe,i. ^
^' wie ocsscn sich gcwif; >,»r wellige ahnliclic 'ülätter liih,!,e!l rönne», O^'qieich so uü^ew^hüiich b i l l i g lieferl Z''
'^'dicscS VIatt doch cbexs^viel oder »ichr M i i ^c r , al) dic lic^elitend >l)c»srern n»c> lii.'»allich >̂r> inal e!sch,l!,ell',?.
-den Vlätler. A»lö der i» jeder Nuchliandln,,,; vorräthiszn Iauuar-Nummer ,!,«« l « > i ist zu Z-
s ersehen, welch' reicher I nha l t fur diesen bMigen «preiö von :l2 kr. ,»,-,» Quartal geliefert wird. :.
': " i5 Fleluming in Slogim. >̂

Brot- nud Fleisch-Tariff fur die Stadt Laibacl,
für den Monat Februar lttö4.

Gewicht Prc,s l Gewicht l Preis

Gattung der Feilschaft h^ GebäckeS Gattung der Feilschaft ^^. Fieischgamma.

^ Ril'dsteisch ohlieZlüvage ro» Mast- ^
B r 0 r. Ochsen l — — 9'>,

d l o V0Ü ^uc>ochsfN< S t i e r e n l l K ü h c n l — — 8 ^ «

^ s . . . - I l ' ^ 2 '^2 Niüdsiclsch vom «anre . . . . . l — — 7 ' . «

' ' ^ ' » . — 2 3 l H^,j s j „ ^^ ssleiscbabnllbmr uoler 3 Pf»,i!? l,(U kenn' Zuqabe v̂ '>>'
! ^ ^ 2 > ^ln Hinlerkül l^ / Ol'»rfü»ei> , ^c>>!^n lmb !>>n v>'slli)!>'dln>'n b>'i »^

D r d l N . S e m m e l ^ ' > > < t, > Aüsschlotlimss sich srqebc'Ndcn Al ' iä!!^! "0N .Nxo.I'c". ?eii u"^
l ' ' . < ^l l M a r f G l ^ t i ; l'^! »l,,^r Mniolmie vo» ,̂  bis ü "Pfund d^igea^"

< a l l s M u n d - / ' 8 l 3 !i»d dieF,.l!cl'fr berechligcl, ln.rv»» « ^otb. u,,d l'ei 5> l>>? 8 Pf"' '?
I ^ o n i i i o l s n l ! >,' «, i i ei» halbes P',!"b , und sofort v rlialunnnasna zil^un'.iae»! to«

^v, ' « , - n , < , ^ l l l l i l ! r l l r ! g , l l» ^ " wird ausl'rucriicl'r'. 'r^'l.n, s!l!> bei t,es^rZl!w»q^fr.»!!>avl,qi r?-lc!!<k'
» U ^ t N ? ^ 1 l 0 l . » ̂ ^,g o r d i n . l — 13 2 3 l !n i , , . >Ue:K.ül ' - , '2chaf-, Saiweln > 5,ci!ch i i , dci!, ,u l'.diene", ̂

<^i>mniol,o!,-> ^ >»? 6 ^ ' l - immer 'ine ffsil!cl'c>ft nichl nacv dcm tarings,,„e» Pr . iö . < ^
' V ^ r m m e l i e i q v — ^ / — « ^ ,^^ ̂ ^ ̂  ^ „ ^ !chl.<l'ler.n od.r andern Qocilual , «'s " " l »

^ l a. > < W e > : > , 1, <l bi , T>>r>: vorgeschri>b,» ist, v t lkauf l , wird l,c>ch !>,n l>»>1el?e!^^
3 , 0 c k e N - W r 0 t 1 , . , . , , , 3, 1 — >' ' i /n <> G.f ty ,» l!n,>achs!chtI,H Ix„r^s l wcrd^,,. ^n welcher Hi,is,cl>t " " "

» t»> ' l. ! 1 6 3 6 bas ka»fende 'pul'Iikum . ,u f« . fo r^ l t w i i d , s>ir r,,,' >» d>c«el ^ "
^ ovo rnmcy l ^. beUe c!n!,^lle,!.'!i Fcilfchafie» auf kei l " Weis, mehr, a>k ^ ^

Oblasibrot aus NaclX» . . . 2 l 3 satzunq a>ißwe>sel< zu bezablen - jede Uebelhaltung u>'0 ^ ' ^ ^ .
niehlteig, vulgci ä « l - ^ » > » , , s. 6 !d«i>»ng aber, welche sich ein Oew»lhemHs.n gep'N d>» s'a«'

»«1»!^ gc,!a»»e ^, > « « l 1 0 — d erlauben soUt», sogleich dem Magistrate zur gesetzlichen »t!»»
^ f i ing alizuzeige«.


